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1. Welche Erfahrungen haben Sie insgesamt mit dem Zahlungsverhalten  
der Schuldner im Vergleich zum Frühjahr 2010 gemacht? Hat sich das 
Zahlungsverhalten gebessert, verschlechtert oder ist es unverändert geblieben?

Unverändert

Verschlechtert

80%

20%

Gebessert
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2. Wenn Sie private und gewerbliche Schuldner betrachten, wie hat sich das 
Zahlungsverhalten in diesem Zeitraum in Deutschland entwickelt?

Verschlechtert

31%

69%

21%

79%

n Private Schuldner
n Gewerbliche Schuldner

UnverändertGebessert
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3. Welche Branche hat zurzeit besondere Probleme mit dem Zahlungsverhalten 
ihrer Kunden? (Mehrfachnennungen möglich)

Baugewerbe

 Dienstleistungsbranche

Handwerk insgesamt

Einzelhandel

Gastgewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

Öffentliche Hand

Großhandel

68%

64%

51%

9%

7%

15%

20%

30%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

4. Wenn Sie an die Gründe für das Nichtbezahlen von offenen Rechnungen 
denken, wo liegen Ihrer Meinung nach bei privaten Schuldnern zurzeit die 
Gründe? (Mehrfachnennungen möglich)

Überschuldung

Arbeitslosigkeit

Momentaner  
Liquiditätsengpass

Vorsätzliches 
Nichtbezahlen

Reklamation des  
Kunden 

Vergesslichkeit

93%

74%

34%

62%

9%

8%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

5. Wenn Sie an die Gründe für das Nichtbezahlen von offenen Rechnungen 
denken, wo liegen Ihrer Meinung nach bei gewerblichen Schuldnern zurzeit die 
Gründe? (Mehrfachnennungen möglich)

Momentaner  
Liquiditätsengpass 67%

Ausnutzen von  
Lieferantenkredit 54%

Schlechte Auftragslage 52%

Reklamation  
des Kunden 26%

Hohe Zahlungsausfälle 
bei eigenen Kunden 82%

Vorsätzliches  
Nichtbezahlen 23%

Zu wenig  
Eigenkapitalausstattung 55%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

6. Wie sind Ihre Erfahrungen mit dem Zahlungsverhalten des öffentlichen 
Sektors? Hat sich das Zahlungsverhalten seit dem Frühjahr 2010 gebessert, 
verschlechtert oder ist es unverändert geblieben?

Unverändert 83%

Verschlechtert

Gebessert

14%

3%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

7. Wenn Sie einmal an das nächste Jahr denken, also bis Ende 2011:  
Wie, schätzen Sie, wird sich das Zahlungsverhalten allgemein entwickeln?

Sich nicht viel ändern

Eher schlechter sein

Eher besser sein 
als heute

24%

21%

55%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

8. Wenn Sie das Zahlungsverhalten von Kunden bei Online-Shops mit dem bei 
Nicht-Online-Geschäften vergleichen, dann ist das Online-Zahlungsverhalten

schlechter

ungefähr gleich wie bei 
Nicht-Online-Käufen

besser

57%

31%

12%

71%

23%

6%

n Private Kunden
n Gewerbliche Kunden



9. Welche Gründe stehen für das Nichtbezahlen offener Rechnungen aus  
Online-Käufen durch Privatkunden aus Ihrer Sicht aktuell im Vordergrund? 
(Mehrfachnennungen möglich)

Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

Überschuldung 67%

Arbeitslosigkeit 36%

unberechtigte  
Reklamation des Kunden 28%

momentaner  
Liquiditätsengpass 20%

Vorsätzliches  
Nichtbezahlen 70%

Ausnutzen des  
Widerrufsrechts 20%

berechtigte Reklamation 
des Kunden 6%

Angabe von falschen 
Käuferdaten 63%

Vergesslichkeit des  
Kunden 5%



10. In letzter Zeit wird häufiger über Fälle von Identitätsdiebstahl im Internet 
berichtet. Hatten Sie in diesem Jahr bereits Inkassofälle, die auf Identitätsdieb-
stahl zurückzuführen sind?

Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

Ja, mehr als zehn

Ja, zwischen vier  
und zehn.

Nein, keine.

9%

70%

6%

Ja, zwischen einem  
und drei. 15%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

11. Bewerten Sie bitte aufgrund Ihrer Erfahrung das Mahnwesen von  
Betreibern von Online-Shops mit einer Schulnote:

a) Das Mahnwesen kleiner Online-Shops (bis zu zehn Mitarbeiter) ist

sehr gut

gut

ausreichend

befriedigend

mangelhaft

1%

15%

27%

35%

21%



Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

11. Bewerten Sie bitte aufgrund Ihrer Erfahrung das Mahnwesen von  
Betreibern von Online-Shops mit einer Schulnote:

b) Das Mahnwesen mittelgroßer Online-Shops (elf bis 100 Mitarbeiter) ist

sehr gut

gut

ausreichend

befriedigend

mangelhaft

5%

28%

23%

38%

6%



11. Bewerten Sie bitte aufgrund Ihrer Erfahrung das Mahnwesen von  
Betreibern von Online-Shops mit einer Schulnote:

c) Das Mahnwesen großer Online-Shops (mehr als 100 Mitarbeiter) ist

sehr gut

gut

ausreichend

befriedigend

mangelhaft

9%

41%

16%

33%

2%

Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  



12. Mit welchen Maßnahmen können sich Betreiber von Online-Shops 
absichern, um Forderungsverluste zu verhindern? (Mehrfachnennungen möglich)

Anbieten verschiedener Be-
zahlmöglichkeiten wie zum 

Beispiel Zahlung per Kredit-
karte, Überweisung, Online-

Zahlungssysteme (z.B. Paypal)

57%

Einsatz von 
Scoring-Methoden 36%

Nutzen von Finanzie-
rungsmöglichkeiten  

wie Factoring
17%

Bonitätsüberprüfungen 
von Kunden 70%

Lieferung auf Rechnung 11%

Käufe per Raten
zahlung oder Kredit 

ermöglichen
2%

Lieferung per 
Nachnahme 59%

Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  



13. Welche sind, Ihren Erfahrungen nach, die wesentlichen Gründe für die 
zunehmende Verschuldung junger Erwachsener (18 bis 24 Jahre)? 
(Mehrfachnennungen möglich)

Schlechtes Vorbild  
des Elternhauses 80%

Arbeitslosigkeit/ 
keine Lehrstelle 64%

Zu wenige Kenntnisse über 
vertragliche Verpflichtungen 

(z.B. Internetgeschäfte)
57%

Unzureichende Thematisie-
rung des Umgangs mit Geld 

und Schulden in den Schulen
53%

Zu hohe 
Konsumausgaben 85%

Geldinstitute räumen 
jungen Menschen zu früh 

Dispo-Kredite ein
51%

Zu wenige Kenntnisse 
über wirtschaftliche 

Zusammenhänge
47%

Zu wenig 
Eigenverantwortung 66%

Löhne/Gehälter zu gering 11%

Zu wenige 
Zukunftsperspektiven 18%

Quelle: Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  



14. Wenn Sie einmal das Zahlungsverhalten junger Erwachsener  
(18 bis 24 Jahre) mit dem von über 25-Jährigen vergleichen, ist es Ihrer  
Erfahrung nach  

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

ungefähr gleich?

eher besser 
oder

eher schlechter,

8%

47%

45%



15. Unternehmensinsolvenzen in Deutschland 2001 – 2010

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

(1) Prognose Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.

32 278

37 579

39 230

39 213

36 843

34 137

29 160

29 291

32 6872009

34 000(1)2010



16. Verbraucherinsolvenzen in Deutschland 2001 – 2010

2001 13 277

2002 21 441

2003 33 609

2004 49 123

2005 68 898

2006 96 586

2007 105 238

2009 101 102

2008 98 140

2010 110 000 (1)

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.�  

(1) Prognose Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e.V.


